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Amtliches. 


. in, 11. Oktober. Der König hat geruht: den Landforſt⸗ 
0 . Nobert Oswald Ulrici zum Ober⸗Landforſtmeiſter und Direktor 
) ſcglötheilung für Forſten des Miniſteriums für Landwirthſchaft, 
N ninen und Forſten mit dem Range der Fäthe erſter Klaſſe zu 
en? ſowie dem Buchdruckereibeſitzer und Verlagsbuchhändler 
5 Be Bernſtein zu Berlin den Charakter als Kommiſſions⸗Rath zu 
lagen; und in Folge der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
ugheydt getroffenen Wahl den Stadtverordneten und Fabrikbeſitzer 
ann Junkers daſelbſt als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt 
ot für die geſetzliche Amtsdauer von ſechs Jahren zu beſtätigen. 
Der ſeitherige Kreis⸗Wundarzt Dr. med. Schnabel zu Kupp 
zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Bomſt mit dem Wohnſitz in 
lein ernannt worden. Der ordentliche Lehrer Dr. Schönermark 
Ki ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in der Taſchenſtraße zu 
Aalen iſt zum Oberlehrer befördert, dem ordentlichen Lehrer Hahn 
10 derſelben Anſtalt der Oberlehrer⸗ Titel beigelegt, der Oberlehrer 
an Maaß bei der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule am Ritterplatze 
sett zum Oberlehrer befördert und dem ordentlichen Lehrer Dr. 
He bei derſelben Anſtalt der Oberlehrer⸗Titel beigelegt worden. 
Der Regierungs⸗ und Baurath Beemelmans iſt zum ſtändigen 
gülfgarbeiter im Miniſterium für Elſaß Lothringen ernannt worden. 

Dem Gelbgießer E Reſchke zu Bromberg, dem Böttchermeiſter 
Schild ebendaſelbſt, dem Schuhfabrikanten J. Sköraczewski 
Poſen, dem Lederwaarenfabrikanten Jul. Brilles zu Bromberg, 
Schloſſermeiſter Jul. Rady ebendaſelbſt, dem Bildhauer Guſtav 
mel zu Danzig, dem Portland⸗Cement⸗Fabrikanten Reinh, Hoch⸗ 
di zu Neuſtadt, den Cigarrenfabrikanten Löſer u. Wolff zu Elbing, 


ig, dem Dr. 
E Sitimanı 


| Yolitifche Heberfiht, = 


Poſen, 12, Oktober. 


Der Bisthumsverweſer Hahne in Fulda iſt 
Sonnabend Abend daſelbſt nach längerem Leiden in hohem 
rgeſtorben. Damit ſchrumpft die Anzahl derjenigen 
Öfen, in denen geordnete Verhältniſſe beſtehen, wiederum um 
zuſammen. Der Verſtorbene, welcher bereits unter der Herr⸗ 
rt der Maigeſetze mit der Verwaltung der Dibzeſe betraut 
ge, gehörte zu denjenigen Prälaten, die unausgeſetzt bemüht 
inten, allzu ſchroffen Konflikten aus dem Wege zu gehen. Hahne 
unde 1874 vom Domkapitel als Verweſer des Bisthums Fulda 
Agierungsbezirk Kaſſel und Großherzogthums Sachſen⸗Weimar) 
mu, nachdem am 14. Oktober 1873 der Biſchof Kött und 
ba darauf der Bisthumsverweſer Dr. Laberenz geſtorben war. 
Unter ſeiner oberſten Leitung iſt in der Didzefe Fulda der Friede 
Milben Staat und Kirche trotz des „Kulturkampfes“ nach 
lichkeit erhalten worden, und man kann jagen, daß dort 
Däer ein modus vivendi geſchaffen worden iſt. 
Die Beſuche der Miniſter in Friedrichsruhe 
CH laut offiziöſer Verſicherung alle ausſchließlich die Beſpre⸗ 
Dy der TLandtagsvorlagen zum Zwecke gehabt haben. 
Offiziös wird geſchrieben: Mit Ihren ka i ſe rlichen 
königlichen Majeſtäten werden, wie wir erfahren, 
Dombau⸗Feierlichkeiten in Köln beiwohnen: 
Kier, und königl. Hoheiten der Kronprinz und die 
lonprinzeſſin, Ihre königl. Hoheiten die Prinzen 
Alhelm und Heinrich, die Prinzen Karl und 
fiche? Karl, der Prinz und die Prinzeſſin Al b recht 
Preußen, Se. Hoheit der Erbprinz und Ihre ma, 
Mit die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meinin⸗ 
, Se. Majeſtät der König von Sachſen und, als 
Cer Sr. Majeſtät des Königs von Württemberg, Se. königl. 
het der Prinz Wilhelm von Württemberg, 
de lönigl. Hoheiten der Großherzog und die Groß⸗ 
login, der Erbgroßherzog und die Prinzeſſin 
gloria von Baden, die Großherzöge von 
bien, Oldenburg u. Mecklenburg⸗Schwerin, 
A für den Großherzog von Heſſen der Prinz Heinrich 
l beſſenz Ihre Hoheiten die Herzöge von Sach⸗ 
ieNeiningen, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen⸗ 
(bur g⸗-Gotha und von Anhalt, Se. königliche Hoheit der 
galdgraf Friedrich von Heſſen und Se. Hoheit der 
On Friedrich Wilhelm von Heffen, Ihre Durch⸗ 
hen die Fürſten zu Waldeck und Pyrmont, von 
Iwarzburg⸗Rudolſtadt, zu Lippe⸗Detmold, 
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Reuß ä. L. und der Erbprinz von Hohenzollern 
königl. Hoheit, ſowie ferner die Bürgermeister der Freien⸗ und Hanſe⸗ 
ſtädte Bremen, Lübeck und Hamburg, das geſammte Staatsmini⸗ 
ſterium, das Präſidium des Reichstages und beider Häuſer des 
Landtages, der Polizei⸗Präſident von Berlin, v. Madai, der Gene⸗ 
ral⸗Feldmarſchall Graf Moltke, die kommandirenden Generale des 7. 
und 8. Armeekorps, General der Kavallerie Graf Stolberg⸗Werni⸗ 
gerode und General der Infanterie v. Göben, und die Generali⸗ 
tät des 8. Armee Corps. — An einen kürzlichen Beſuch des 
Miniſters des Innern in Friedrichsruhe knüpfen 
liberale Zeitungen Kommentare in ihrer Art, im Beſonderen 
ſchreibt die „Voſſiſche Zeitung“, Graf zu Eulenburg ſei am 
Sonntag einige Stunden lang der Gaſt des Reichskanzlers in 
Friedrichsruhe geweſen, um Meinungsverſchiedenheiten wegen der 
für die nächſte Landtagsſeſſion vorbereiteten Kreisordnungsent⸗ 
würfe für Poſen, Hannover und Schleswig⸗Holſtein, welche 
dem Fürſten zu liberal erſchienen, auszugleichen. 
In dieſer Behauptung liegt aber wieder nur eine jener Liebens⸗ 
würdigkeiten vor, in denen die Fortſchrittspreſſe gegen den Reichs⸗ 
kanzler nie ermüdet. Von mehr oder weniger Liberalismus in 
den fraglichen Kreisordnungsentwürfen iſt überhaupt nicht die 
Rede geweſen, ſondern lediglich von der formalen Behandlung 
der reſp. Vorlagen. Am 8. d. Mts. war die Friſt abgelaufen, 
welche das Zentrumskonventikel in Köln den Pfar⸗ 
rern, Kirchen⸗ und Gemeinde⸗Vorſtehern der Erzdiözeſe zur Ein⸗ 
lieferung der Unterſchriften für ſeine Immediat⸗Eingabe 
geſtellt hat. Wie der „Köln. Ztg.“ zufolge verlautet, haben 
recht viele Ultramontane Einſicht oder Scham⸗ 
gefühl genug gehabt, die Unterzeichnung des 
Schrifſtücks zu verweigern, und es iſt dies kaum zu 
verwundern, wenn man den Inhalt und die ungeſchickte Faſſung 
deſſelben ins Auge faßt. 

Der Reichs verein zu Gotha hat in ſeiner Verſamm⸗ 
lung am 9. d. Mts. mit allen gegen drei Stimmen die Zuſt i m⸗ 
mung zur Sezeſſion und die Unter 
beſchloſſen. — 

L 


endung g 
ertrauensmänner zu der am 9. November 
ſtattfindenden Verſammlung des Geſammtausſchuſſes iſt von einem 
Bericht begleitet, dem wir folgende Stellen entnehmen: 

„Wir verzichten auf einen längeren Rückblick auf das Jahr 1879 
und begnügen uns zu konſtatiren, daß es reich an Thätigkeit war. 
Wir erinnern daran, daß unſer Verein einer ſchutzzöllneriſchen Mino⸗ 
rität in Hamburg mit aller Entſchiedenheit entgegengetreten iſt, 
und daß er den Kampf mit dieſer Partei ſiegreich durchgefochten. 
Der Liberale Reichstagswahl⸗Verein wird beſtrebt bleiben, die libe⸗ 
ralen Principien auch fernerhin voll zum Ausdruck zu bringen; 
nach wie vor wird er dahin wirken, rückſchrittliche Beſtrebungen zu 
bekämpfen. Der Vorſtand kann daher, ſo wünſchenswerth auch Einig⸗ 
keit im liberalen Lager iſt, doch das Ausſcheiden einer An⸗ 
zahl von Mitgliedern aus der natiolliberalen 
Partei durchaus nicht bedauern, da es der Partei eine 
wirkſame Warnung vor Nachgiebigkeit gegen rückſchrittliche Tendenzen 
ſein wird und daher den feſten Zuſammenhang aller liberalen Elemente 
eher zu kräftigen als zu ſtören geeignet erſcheint. Der Aufgabe, dieſen 
Zuſammenhang zu fördern und namentlich bei den Wahlen die Gegner 
der ſozialdemokratiſchen Partei zu einigen, wird unſer Verein kreu 
bleiben. Der Vorſtand hofft, daß dieſes Beſtreben Ihre volle Billigung 
auch fernerhin finden wird; er hofft, daß Sie mit ihm bemüht ſein 
werden, die Organiſation unſeres Vereins bis zu den Wahlen ſchlag⸗ 
fertig zu machen und ſie zu ergänzen, wo ſie der SR bedarf; 
ſeien Sie mit uns in jeder Weiſe thätig für dieſe Zwecke des Vereins!“ 

Betreffs des vom Ausſchuß des deutſchen Handelstages we⸗ 
gen Veranſtaltung einer internationalen Weltausſtellung 
in Berlin gefaßten Beſchluſſes wird Folgendes bekannt: 

Von 30 Handelskammern ſind diesbezügliche Gutachten gege 
gen. Elf ſprachen ſich mehr oder weniger entſchieden gegen die Welt 
ausſtellungen im Allgemeinen beziehentlich gegen die Veranſtal⸗ 
tung einer ſolchen in Berlin aus. Es wird geltend gemacht, daß es 
der internationalen Ausſtellungen überhaupt nicht mehr bedürfe, um 
die Kraft der Völker auf induſtriellem Gebiete zu meſſen, dafür ſorge 
jetzt die offene Konkurrenz auf dem Weltmarkte, welche kein Grenz⸗ 
verbot aufzuhalten vermöge. Freilich ſei die Berliner Ausſtellung 
von 1879 ein großer Erfolg geweſen, wenn aber die Reichshaupt⸗ 
ſtadt auch angefangen habe, mit gutem Erfolge voranzugehen, jo ſei 
damit durchaus nicht erwieſen, daß das ganze Deutſchland in gleichem 
Tempo folgen könne. Es ſei daher nothwendig, daß Deutſchland vor⸗ 
erſt mit ſich ſelbſt arbeite, um das verlorene Vertrauen bezüglich ſeiner 
induſtriellen Leiſtungen wieder zu gewinnen; dies könne man aber nur 
durch fortgeſetzte Wettkämpfe im Bereich der deutſchen Induſtrie er⸗ 
reichen, d. h. durch deutſche Ausſtellungen. Eine Weltausſtellung in 
Berlin dürfte dagegen nur auf einen verhältnißmäßig ſchwachen Be 
ſuch aus den weſteuropäiſchen Ländern zu rechnen haben. Alle Gut⸗ 
achten aber ſind einig in der Anſicht, daß, falls eine Weltausſtellung 
in Europa veranſtaltet werden ſollte, unter allen Umſtänden Berlin 
der Ort ſein müßte wo ſie ſtattzufinden habe. > 

Die Nachricht, daß Biſchof Räß von Straßburg eine 
Audienz beim Kaiſer in Baden⸗Baden hatte, beſtätigt ſich. 

Die in verſchiedenen Blättern enthaltenen Mittheilungen in 
Betreff des Uebertritts deutſcher Beamten in 
türkiſche Staatsdienſte ſind, wie die „Köln. Ztg.“ 
ſchreibt, in vielen Punkten ungenau. Der thatſächliche Sachver⸗ 
halt iſt folgender: Außer dem zum Muſteſchar (Unterſtaatsſe⸗ 
kretär) beſtimmten Regierungsrath Wettendorf aus Koblenz war 


zunächſt noch der Uebertritt zweier weiterer Beamten in Ausſicht 


genommen, nämlich eines Juriſten, der als Juſtitiar im türki⸗ 


ſchen Miniſterium 


der auswärtigen Angelegenheiten (avocat 


adjoint du conseiller au ministere des affaires etrangères) 


fungiren ſollte, 
indirekten Steuern. 


und ferner eines Beamten der Verwaltung der 
Da die Verhandlungen ſeitens der türkiſchen 


Regierung durch Vermittelung des Auswärtigen Amtes zu Berlin 


und des preußiſchen Juſtiz⸗, 


bezw. Finanzminiſteriums geführt 


wurden, ſo haben dieſelben längere Zeit in Anſpruch genommen 
und find auch bis jetzt noch nicht zum endgiltigen Abſchluſſe o 


diehen. Während für den Poſten eines Beamten der 
Steuern bisher, 


den, iſt die für 
am Landger 
Derſelbe hat die 


gungen im Allgemeinen angenommen; ſeinem endgiltigen Ueber⸗ 
tritte werden aber noch nähere Verhandlungen bezüglich der Ein⸗ 
zelheiten mit der türkiſchen Regierung vorhergehen müſſen. Herr 
Wettendorf 
ernannt, fungirt aber thatſächlich bereits als ſolcher. 

Die von dem deutſchen und franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter bei der Pforte gemachten Vorſtellungen waren 
erfolgreich. Der türkiſche Miniſterrath beſchloß die bedingungs⸗ 
loſe Uebergabe Duleigno's. Der „Agence Havas“ geht aus 
Baoſich die Meldung zu, daß Riza Paſcha von Skutari kom⸗ 
mend in Podgoritza erwartet werde. Man glaube, daß derſelbe 
mit den montenegriniſchen Führern über ein Arrangement — 
die Uebergabe Dulcigno’s betreffend — unterhandeln werde. 
Nach dem „Daily Telegraph“ würde die Abtretung Duleigno's 
erfolgen, ohne daß die Pforte die Antwort der Mächte auf die 
letzte Note abwartet. So lauten die neueſten Nachrichten, denen 
zufolge alſo noch in zwölfter Stunde die hochgradige Kriſis im 
Orient eine vorläufige Löſung gefunden hätte. 


icht zu Köln, Herrn Geſcher, gefallen. 


Die Weigerung der wohlberathenen und vorſichtigen = 
Montenegriner, Duleigno ohne direkte Mitwirk ächte 


Kriſis de 


ob die Söhne der 


mit den Zugeſtändniſſen der Pforte ſich beruhigen werden. 
Sollte Herr Gladſtone in dem Enſſchluß der Pforte einen Weg 
zum Einlenken finden, ſo wäre das im Intereſſe des Friedens 
ein ſehr erwünſchtes Ereigniß. Die bisherigen Verhandlungen 
der Mächte werden durch eine Uebergabe von Dulcigno zu 
einem weſentlichen Theile überholt. Das engliſche Kabinet 
ſcheint — wie das wiener „Fremdenblatt“ bemerkt — aus 
dem Gedankentauſch, der ſich über die von ihm vor⸗ 
geſchlagenen Cosreitivmaßregeln mit den Mächten ent⸗ 
ſpann, die Ueberzeugung geſchöpft zu haben, daß eine 
allgemeine Verſtändigung über die gegen die Pforte 
anzuwendenden Zwangsmittel nur dann zu erwarten ſei, wenn 
kein Vorſchlag zur Diskuſſion geſtellt würde, welcher eine Liqui⸗ 
dation der Türkei zu provoziren geeignet wäre. Herr Gladſtone 
hat darauf hin ſeine Vorſchläge allem Anſchein nach ſchon er⸗ 
heblich reduzirt, von der Beſitzergreifung eines Pfandobjekts, mit 


welcher engliſcherſeits die Türkei bedroht wurde, ift es ſtill ge⸗ 


worden. Nach der „Daily News“ geht bekanntlich der neueſte 
engliſche Vorſchlag dahin, daß das vereinigte Geſchwader iu den 
Golf von Smyrna einlaufen ſolle, um den Handel der Stadt 
mit Embargo zu belegen. S 

Die Mittheilung der „Nat. Ztg.“, daß es zu einer Ver⸗ 
ſtändigung unter den Mächten noch keineswegs gekommen iſt, wird 
allſeitig beſtätigt. Namentlich verhält ſich die franzöſiſche Regie⸗ 
rung ablehnend gegen die engliſchen Vorſchläge. Wie der pariſer 
Korreſpondent dieſer Zeitung berichtet, hat die „Agence 
Havas“ den Journalen ein Communiqué übermittelt: 
„Der Miniſterrath wird nächſte Woche unter dem Vorſitz 
des Präſidenten der Republik über das Verfahren 
berathen, welches angeſichts der neuen, durch die Haltung Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreichs — welche bezüglich der engliſchen Propo⸗ 
ſitionen ſehr zu zögern ſcheinen — geſchaffenen Situation ge⸗ 
boten iſt.“ Die ſonderbare Note ſcheint alſo — bemerkt der 
Korreſpondent — den Glauben erwecken zu ſollen, daß die Hal⸗ 
tung Deutſchlands und Oeſterreichs die franzöſiſche Regierung 
veranlaßt habe, ſich den engliſchen Vorſchlägen gegenüber ab⸗ 
lehnend zu verhalten. Was damit bezweckt werden ſoll, iſt un⸗ 
klar. Jedenfalls iſt erfreulich zu konſtatiren, deß während dieſer 
Kriſis des europäiſchen Konzerts Frankreich, Oeſterreich und 
Deutſchland denſelben Standpunkt einnehmen. Daß das eng⸗ 
liſche Miniſterium angeſichts der Stimmung in England eine 
Separataktion mit Rußland durchführen könne, iſt im Augenblick 
wenig glaublich. Die Situation hat ſich daher nach verſchie⸗ 
denen Richtungen geklärt. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
C. Berlin, 11. Oktober. Der Tod des Bis⸗ 
thumsverweſers von Fulda.] Die Nachricht vom 


von der türkiſchen Regierung geſtellten Bedin⸗ 


iſt zwar noch immer nicht offiziell zum Muſteſchar 


indirekten 
ſo weit bekannt, noch keine Wahl getroffen wor⸗ 
den Juſtitiarpoſten auf den Staatsanwalt 


in den europäiſchen Kabineten 


/ 


Tode des Bisthumsverweſers Hahne in Fulda ſtellt kirchen⸗ 
politiſche Konſequenzen in Ausſicht, welche vielleicht bedeutungs⸗ 
voll werden können. Bekanntlich hat der verſtorbene Prälat ſich 
mit Erfolg bemüht, ſeiner Diözeſe, deren Leitung als Kapitels⸗ 
vikar er gerade beim Ausbruch des kirchenpolitiſchen Kampfes 
überkommen hatte, die ſchlimmſten Wirkungen deſſelben zu er⸗ 
ſparen. Wenn in der Preſſe bemerkt wird, er habe alle Kon⸗ 
flikte zu vermeiden gewußt, ſo iſt das freilich nicht zutreffend, 
denn dazu hätte gehört, daß er die Maigeſetze anerkannt hätte, 
was er ſo wenig wie irgend einer ſeiner Amtsbrüder gethan; 
vielmehr hat auch er manche Geldſtrafe wegen Uebertretung 
dieſer Geſetze zahlen müſſen, und auch in ſeiner Diözeſe wurden 
die Staatsleiſtungen eingeſtellt. Aber er verhütete allerdings 
jeden irgend vermeidbaren Zuſammenſtoß mit der Staatsgewalt 
und hielt dadurch die kirchliche Verwaltung der Didzefe aufrecht. 
Eben dadurch unterſcheidet ſich die Lage der Dinge in derſelben 
bei ſeinem Ableben von der Situation in mehreren anderen Bis⸗ 
thümern, in denen ebenfalls der biſchöfliche Stuhl durch Tod 
erledigt iſt; die alsbaldige Einſetzung eines neuen, wenngleich 
nur proviſoriſchen Oberhauptes der Diözeſe, eines neuen Bis⸗ 
thumsverweſers iſt in Fulda ohne Weiteres mit Hilfe des neuen 
kirchenpolitiſchen Geſetzes vom 14. Juli d. J. möglich, und es 
iſt nicht undenkbar, daß an eine ſolche erſte, friedliche Wirkung 
deſſelben ſich weitere Schritte kirchenpolitiſcher Ausgleichung an⸗ 


ſchließen könnten — vorausgeſetzt, daß man es auf der hier⸗ 
archiſchen Seite will. Bekanntlich lag in den anderen 
Dibzeſen, deren Biſchöfe verſtorben find, deren Er⸗ 
ledigung alſo auch von klerikaler Seite nicht 
beſtritten werden kann, ein Hinderniß für die 


geſetzlich vorgeſchriebene, binnen einer gewiſſen Friſt vorzu⸗ 
nehmende Wahl eines Bisthumsverweſers nach klerikaler Auf⸗ 
faſſung in dem von einem ſolchen zu leiſtenden Eid e auf un⸗ 
bedingten Gehorſam gegen die Staatsgeſetze. Das Geſetz vom 
14. Juli aber hat dem Staatsminiſterium die Ermächtigung er⸗ 
theilt, von dieſem Eide zu dispenſiren, und es gilt als 
ſehr wahrſcheinlich, daß dieſe Befugniß demnächſt in Fulda 
zur Anwendung kommen wird. Geſchieht dies aber, er⸗ 
folgt alſo zum erſten Male ſeit dem Ausbruch des Konfliktes 
durch friedliche Verſtändigung zwiſchen der Regierung und einem 
Domkapitel die, wenngleich zunächſt nur proviſoriſche, Einſetzung 
des Leiters eines Bisthums, ſo wäre nicht ausgeſchloſſen, daß 
man daſelbſt dann den Verſuch der Verſtändigung auch über eine 
Biſchofswahl machte. Dieſe hat, wie bekannt, nicht auf Grund 
der neueren kirchenpolitiſchen Geſetze zu erfolgen, ſondern nach 
den beſonderen, in früherer Zeit darüber mit der Kurie getroffe⸗ 
nen Vereinbarungen; für die ſog. oberrheiniſche Kirchenprovinz, 
zu welcher das Bisthum Fulda gehört, ſind das zwei Bullen aus 
den zwanziger Jahren, denen zufolge das wählende Kapitel ſich 
d Einreichung einer Kandidatenliſte, von der die Regierung, 


hat. Es dürfte freilich, nach dem faſt die geſammte höhere 
katholiſche Geiſtlichkeit ſich während der letzten Jahre kompro⸗ 
mittirt hat, ſchwer halten, „genehme“ Kandidaten für Biſchofsämter 
ausfindig zu machen. Und wenn nicht bezüglich der Anzeigepflicht 
vorher der noch immer nicht erreichte modus vivendi gefunden 
wäre, hätte die Wahl keinen rechten Zweck, da der neue Biſchof 
alsbald auch ſeinerſeits in Konflikte mit der Staatsgewalt kom⸗ 
men müßte. Aber ſchon die Verſtändigung über die Wahl eines 
Bisthums-Verweſers könnte den Anknüpfungspunkt für 
weitere Ausgleich verſuche abgeben vermöge der „Logik der That⸗ 
ſachen“; es würden ſich eben zum eren Mal ſeit 1873 Staats⸗ 
gewalt und Hierarchie im Zuſammenwirken für die Beſeitigung 
einer kirchenpolitiſchen Schwierigkeit begegnen. 


Vocales und Provir ielles. 
Poſen, 12. Oktober. 


r. [Der nationalliberale Verein] hielt 
geſtern im Lambert'ſchen Saale unter Vorſitz des Landgerichts⸗ 
raths Czwalina eine Verſammlung ab, auf deren Tages⸗ 
ordnung außer geſchäftlichen Mittheilungen die Berathung 
und event. Beſchlußfaſſung über die Stellung 
des Vereins zur gegenwärtigen Lage der na⸗ 
tionalliberalen Partei ſtand. Nach langer Berathung 
nahm die Verſammlung folgenden von Redakteur Bauer ge⸗ 
ſtellten motivirten Vertagungsantrag an: „Der nationalliberale 
Verein hat in ſeiner heutigen Verſammlung ſich dahin ausge⸗ 
ſprochen, daß er die Sezeſſion als eine in der 
allgemeinen politiſchen Lage begründete 
Thatſache annimmt. Er hat ſich aber, und zwar mit 
Stimmengleichheit, heute darüber nicht zu einigen vermocht, 
welche praktiſchen Schritte mit Rückſicht auf 
die hieſigen lokalen Verhältniſſe daran 
ſich zu ſchließen haben. Da die Tagesordnung eine 
ſolche Entſcheidung nur eventuell in Ausſicht ſtellt, ſo beſchloß 
der Verein, dieſe Entſcheidung bis zu einer demnächſt anzube⸗ 
raumenden Verſammlung zu vertagen, indem die Verſammelten 
ſich in der Anſicht einigten, daß ein ſo wichtiger Beſchluß nicht 
mit ſo geringer oder zufälliger Majorität gefaßt werden darf.“ 
Zwei andere, von Profeſſor Fahle und Landgerichtsrath 
Brown geſtellte Anträge hatten nur Stimmengleichheit gefunden. 
Der Antrag des Prof. Fahle lautete: In Erwägung, daß die Partei⸗ 
verhältniſſe die gemäßigte liberale Partei in Poſen zu einer un⸗ 
zweideutigen Entſcheidung drängen, faßt der nationalliberale 
Verein die Reſolution: „Wir ſtimmen in den Motiven 
und Konſequenzen den 28 Sezeſſioniſten der na⸗ 
tionalliberalen Partei bei.“ Der Antrag des 
Landgerichtsraths Brown hatte folgenden Wortlaut: „Die 
Generalverſammluug des nationalliberalen Vereins betrachtet das 
Ausſcheiden einer namhaften Zahl hervorragender Mitglieder aus 
der nationalliberalen Fraktion des Reichstags und Abgeordneten⸗ 
hauſes zwar als einen durch die eingetretenen Meinungsverſchie⸗ 


kalen hieſigen Verhältniſſe, 


minder genehmen“ Perſonen ſtreichen kann, der Zuſtim⸗ 
mung der Staatsgewalt zu der Wahl im Voraus zu vergewiſſern 


denheiten gebotenen politiſchen Akt; ſie finden aber darin, 
und zwar lediglich mit Rückſicht auf die lo⸗ 
und zur Ver⸗ 
meidung weiterer Spaltungen des Deutſchthums, 
zur Zeit keine genügende Veranlaſſung, 
den Verein in ſeinem bisherigen Beſtande 
aufzulöſen.“ — Der bisherige Vorſtand wurde beauftragt, 
die Geſchäfte des Vereins bis zu der innerhalb dreier Wochen 
Wochen zu berufenden Verſammlung weiter zu führen, auf deren 
Tagesordnung die beiden obigen, nicht zur Annahme gelangten 
Anträge geſtellt werden ſollen. Näheren Bericht behalten wir 
uns vor. 

r. Zur Bildung eines polniſchen Volksbibliotheken⸗Vereins 
fand geſtern Nachmittags 5 Uhr im Bazarſaale eine von ca. 40 Per⸗ 


ſonen aus Stadt und Provinz Poſen beſuchte Verſammlung ſtatt. 
Nachdem Bankdirektor v. Eyskowski dieſelbe eröffnet hatte, wurde 


Herr von Bentkowski zum Vorſitzenden der Verſammlung 
gewählt, und alsdann nach kurzer Debatte das vorge 
legte Statut angenommen. Zu Mitgliedern des Vor⸗ 


ſtandes wurden die Rittergutsbeſitzer Graf Czarnecki und v. 
Skarzynski, Dr. Kapucinski, Bankdirektor v. Lyskow⸗ 
ki, Rentier Berendes und Dr. Jer zykowski gewählt. 

— Ueber die Grenzverletzung bei Ottlotſchinnek berichtet die 
„Th. O. Z.“ ferner: Der verwundete Schmuggler Kosloski iſt nicht 
Preuße ſondern ruſſiſcher Unterthan und Ueberläufer. Der ruſſiſche 
Grenzſoldat hat nicht etwa im Eifer der Verfolgung die Grenze über⸗ 
ſchritten, ſondern iſt zum Angriff über die Tonczing gegangen und hat 
den K. auf preußiſchem Boden überfallen. Der Werih des Seiden⸗ 
packetes, welches der Ruſſe durch die blutige Gewaltthat an ſich ge⸗ 
bracht hat, beträgt 200 Rubel. 


. Die ſtädtiſche Waſſerleitung wird morgen wegen Reinigung 
das Hochbaſſins auf 24 Stunden zeitweiſe geſperrt werden, ſo daß 
während dieſer Zeit nicht mit Sicherheit auf Waſſer aus der Leitung 
zu rechnen iſt. Alle Haushaltungsvorſtände werden daher gut daran 
thun, ſich ſchon heute mit Waſſer zu verſorgen. 

! Krotoſchin, 10. Oktober. [Beſitzverän derung.] 
Die in der hieſigen Gegend fehr renommirte, mit den neueſten Appa⸗ 
raten, mit vorzüglichem Eiskeller und mit guten Gebäuden ausgeſtattete 
Brauerei des verſtorbenen Brauereiheſitzers Zellmer hier iſt gestern 
von der »Wittwe deſſelben an die Herren Stadtrath M. Hepner und 
Kaufmann F. Katzeneklenbogen hier verkauft worden. 

. Wollſtein, 9. Oktober. [Verfügung in Betreff 
der Ofenklappen. Landwirhſchaftlichexr Ver⸗ 
ein. Jagdſcheine.] Unſer Landrathsamt hat in Betreff der 
Ofenklappen eine Verfügung erlaſſen, worin alle Hausbeſitzer aufgefor⸗ 
dert werden, nicht nur neue Ofenklappen nicht mehr anzubringen, ſon⸗ 
dern auch die vorhandenen baldigſt beſeitigen zu laſſen. Gleichzeitig 
find die Vorſteher und Lehrer der Schulen veranlaßt worden, die 
Schulkinder hierüber eingehend und fortgeſetzt zu belehren. — Die 
nächte Sitzung des karger landwirthſchaſklichen Vereins wird am 15. 
d. M hier im Bock'ſchen Gaſthofe ſtattfinden. Auf der Tagesordnung 
Debt ` Vortrag und Berathung über die Frage ob und hejahendenfalls 
in welcher Weiſe die allgemeine Wechſelfähigkeit im Intereſſe der Land⸗ 
wirthſchaft treibenden Bevölkerung zu beſchränken ſei. — Bis jetzt ſind 
bereits 137 Jagdſcheine vom hieſigen Landrathsamte ertheilt worden. 

xx Nakel, 8. Oktober. [Fort dauernde Auswande⸗ 
rung. Beſtattung der Leiche des Grafen Potulicki. 
Kartoffelernte] Geſtern traten wiederum mehrere polniſche Ar⸗ 


beiterfamilien und auch junge Leute, darunter einige, die kürzlich ihrer 


Mililärpflicht genügt hatten, die Reiſe nach Amerika an, Die Leute 
kamen aus den Orten Krolikowo, Relkowo, Slu zi, Smarzikowo, Woll⸗ 
wark Cienskowo, Rzeminiewice, Scharadowo, Friedenthal und anderen 
Orten des Kreiſes Schubin her. Nur wenige waren diesmal mit Frei⸗ 
karten verſehen, da der größte Theil unter ihnen Verwandte in Ame⸗ 
rika nicht hatte. Sie folgen ihrem eigenen Entſchluſſe und glauben, 
ſich dort eine beſſere Zukunft verſchaffen zu können, was ihnen viel⸗ 
leicht gelingen wird, da ſie noch fait ſämmtlich jung und kräftig mg: 
ren. — Geſtern Vormittag 113 Uhr fand in Potulitz, 3 Meile von 
hier, die Beſtattung der Leiche des am 4. d. M. an einem Blaſenlei⸗ 
den verſtorbenen Grafen Potulicki ſtatt. Es hatte ſich hierzu eine 
große Menſchenmenge eingefunden, weshalb, um Unglück zu verhüten, 
die Zugänge zur Kapelle, wo die Einſegnung der Leiche ſtattfand, ob: 
eſperrt wurden. Der Dahingeſchiedene hinterläßt drei erwachſene 
Töchter, von denen die älteſte an den Fürſten Oginski in Retow in Ruß⸗ 
land, an der preußiſchen Grenze bei Wirballen belegen, verheirathet iſt. 
Der Verſtorbene erfreute ſich des ſchuldenfreien Beſitzes der Güter 
Samczieczuo nebſt Vorwerk, Kadzin, Sleſin, Michalin, Bogazyn, Ze 
reſin, Gabriel'n, Potulice nebſt großem Walde, Niedolla und Kaz⸗ 
mierowo, Kreis Bromperg, ſowie mehrerer Güter in Galizien bei Kra⸗ 
kau und Zadworze. Auch ſoll er mehrere Millionen Fres. in der eng⸗ 
liſchen Bank haben, ſo daß der Geſammt⸗Nachlaß auf nahe 30 Mil⸗ 
lionen Fres geſchätzt wird. — Der Kartoffelverſandt für Kartoffel⸗ 
mehlfahriken von hier aus hat einen ziemlichen Umfang angenommen, 
weshalb täglich mehrere Wagenladungen nach Küſtrin und anderen Or⸗ 
ten geſchickt werden. Der Preis iſt M. 1,30 —1,35 pro Ztr. Speiſe⸗ 
kartoffeln dagegen kommen noch gar nicht zur Verſendung und werden 
hier auf dem Markte mit M. 1,20 bis 1.30 bezahlt. Häufig finden 
die Landleute nicht einmal Käufer für ihre Waare. x 
38 Gaorntton, 10. Oktober. [Landwirthſchaftliche Ver⸗ 
einsſitzung. Marktpreiſe.] Am 15, d. M., Nachm, 4 Uhr, 
wird der landwirthſchaftliche Wanderlehrer Pflücker im Hotel Almus 
zu Filehne in einer Verſammlung des czarnikauer landwirkhſchaftlichen 
Kreis vereins folgende Vorträge halten: 1) Rathſchläge und Winke in 
Betreff einer zweckmäßigen Benutzung des leichten Jodens. 2) Mit⸗ 
theilungen über einige praktiſch ausgeführte Moorkulturen. 3) Die 
edleren Racen Rindvieh, deren Vorzug in Bezug auf Milchergiebigkeit, 
Fleiſchbildung und Arbeitskraft. Der Eintritt in das Verſammlungs⸗ 
kokal iſt auch Nichtmitgliedern unentgeltlich geſtattet. Das hieſige 
Landrathsamt macht darauf auſmerkſam, daß Herr Pflücker es ſich zur 
beſonderen Aufgabe gemacht hat, gerade die kleineren Grundbeſitzer zu 
einem rationellen Wirthſchaftsbetriebe anzuregen, und die Ortsſchulzen 
die Wirthe ihrer Gemeinden zu recht zahlreichen Beſuch einzuladen 
haben. Außer dem Vortrage des Herrn Pflücker wird nach Erledigung 
des Geſchäftlichen über vie Wechſelfähigkeit der ländlichen Grundbe⸗ 
ſitzer Vortrag gehalten werden. — Für den Monat September cr. 
ſtellen ſi h die Durchſchnittsmarktpreiſe für Kgr. Weizen auf 17,75 bis 
19,75 M. Roggen 16,20— 17,50 M., Gerſte 15,40 16,60 M., Hafer 
14,65 — 15,80 M., Erbſen 19,20 M., Kartoffeln 4,75., Richtſtroh und 
Heu 3,50 M. 1 Kgr. Butter wurde mit 2,10 M. und 1 Schock Eier 
mit 2,40 M. bezahlt. Zu Markt wurden im Ganzen gebracht circa 
N Kgr. Weizen, 1800 Kgr. Roggen, 1700 Kgr. Gerſte und 1000 Kar. 
afer. 8 
=E Inowrazlaw, 8. Oktober. e e den de ge 
Landwehrverein. Pferderennen.] In der geſtern abgehal⸗ 
tenen Sitzung der hieſigen Stadtverordneten Verſammlung iſt nunmehr 
endgiltig über die Nilitär angelegenheit Beſchluß gefaßt wor⸗ 
den, nachdem dieſelbe in drei Sitzungen diskutirt worden war. Die 
Verſammlung nabm geſtern folgenden vom Vorſitzenden, Rechtsanwalt 
Höniger, eingebrachten Antrag an: „Da die Beſchaffung der für ein 
Bataillon erforderlichen Medail äm nicht ohne Schwierigkeiten und 
ohne finanzielle Opfer von Seiten der Stadt möglich ift, da es ſich fer⸗ 
ner nur um ein proviſoriſches Garniſonsverhältniß handelt, die Steuer⸗ 
kraft in der Stadt aber ſchon bis an die äußerſten Grenzen geſpannt 
iſt, fo it die Verſammlung, fo gern dieſelbe Militär hier hätte, zu 
ihrem größten Bedauern nicht in der Lage, die Frage der Inten⸗ 


beſondere Schüler öffentlicher Unterrichtsanſtalten von Gaſt⸗ 


Wen 


edigun 


D 
d. Mts. 


H. Aus dem Kreiſe Krotoſchin, 7. Oktober. [Bienen 
zünchterverein.] Bei der kürzlich in Krotoſchin ſtattgefundenen 
Verſammlung des Bienenzüchtervereins für den Kreis Krotofchin, von 
welchem ſich der militſcher Verein abgezweigt hat kamen zunächſt ap. 
liche Waben, welche der bromberger Zentral⸗Vorſtand zur Verfügun 
geſtellt hatte, unter die anweſenden Mitglieder zur Vertheilung, woran 
ſich eine längere Beſprechung über die Anwendung und den Werth 
derſelben knüpfte. Hierauf beleuchtete Hr. v. Stabrowski⸗Chodziſzewier 
in längerem Vortrage die Vor⸗ und Nachtheile der in Deutſchland 
gebräuchlichen Bienenwohnungen, verglich ſie mit anderen, beſonderz 
den amerikaniſchen, hob die beſten, namentlich das Berlep'ſche und 
Dzierzon'ſche Syſtem hervor und gab Mittel und Wege zur Beſeitigung 
der Fehler an genannten Syſtemen an. In Berückſichtigung der bevor⸗ 
ſtehenden Ueberwinterung wurden noch mancherlei Winke Hage und 
Oberamtmann Langner⸗Chwaliſzew an Stelle des Lehrer der num 
als Vorſitzender gewählt, auch beſchloſſen, den Herrn v. Gtobromeb in 
Anbetracht ſeiner großen Verdienſte um die Bienenzucht zum Chen: 
mitgliede zu ernennen. ; 

Schneidemühl, 8. Oktober. [Gewitter. Verpach⸗ 
tung.] Geſtern in der neunten Abendſtunde hatten wir hier bel 
einer Temperatur von 15 Grad Wärme ein Gewitter, welchem ein 
ſtarker aber nur kurzer Regenguß folgte. Heute war die Temperatur 
rauh. — Das hieſige Propſteivorwerk iſt in dem am 4. d. M. abge 
haltenen Termine auf 10 Jahre an den Adminiſtrator Ritter hierſeloſ 
für eine jährliche Rente von 3309 M. verpachtet worden. Es hatten 
ſich zu dem Termine nur zwei hieſige Landwirthe eingefunden. 

‚ A Schneidemühl, 8. Oktober. [Kirchenpolitiſches. Po⸗ 
lizei⸗Verordnung. Kartoffelernte.] Heute ſtand der 
Vikar Cäſar Roſt aus Üſcht vor unſerer Strafkammer unter der An: 
klage, unbefugter Weiſe mehrfach geiſtliche Amtshandlungen vollzogen 
zu haben. Er war Vikar des Propſtes Gebek in Uſcht geweſen; als 
Gehek am 19. Oktober 1877 ſtarb, erloſch auc die Befugniß des %, 
Roſt, dort zu amtiren, wie es ihm am 5. November 1877 vom Ma 
giſtrate noch beſonders eröffnet wurde. ott gab zu, 10 ſtille und 5 
geſungene Meſſen gehalten zu haben, mit den geſungenen Meſſen auch 
das Hochamt verbunden zu haben, 6 Taufen. 7 Beerdigungen voll. 
zogen, auch Oſterbeichte gehört zu haben. Die Königl. Staatsanwalt 
ſchaft ſummirte 29 Fälle. Auch die ſtillen Meſſen müßten hier als 
Amtshandlungen angeſehen werden, weil ſie regelmäßig und bei offenen 
Kirchenthüren vorgenommen wären und ſomit nicht ausſchließlich zur 
eigenen Erbauung gedient hätten. Dazu wäre der Angeklagte Schon 
früher heſtraft worden. Das Geſetz vom 14. Juli 1880 ſei hier nicht 
anwendbar, da de. Roſt durch Vornahme Jämmtlicher dort vorgekom⸗ 
mener Amtshandlungen entſchieden die Abſicht bekundet hätte, das 
dortige Pfarramt zu übernehmen. Für die qu. 29 Fälle beantrage 
die Königl. Staatsanwaltſchaft eine Geldbuße von 290 Mark event 
29 Tage Gefängniß. Der Gerichtshof bemaß die Strafe auf 100 M. 
Geldſtrafe event. 10 Tagen Gefängniß. — Unſer Magiſtrat hat d 
Polizeiverordnung erlaſſen, nach welcher unerwachſenen Perſonen, 


Schankwirthen nur in Geſellſchaft ihrer Eltern, erwachſener 
wandten, Vormünder oder Lehrer Speiſen ung Getränke verabfolg 
werden dürfen. Zuwiderhandlungen ſollen mit Geldbuße von 300 
beſtraft werden, im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft. Gegen 

enten, welche wiederholt Trinkgelgge von Schülern he 


die Kontr 

ſich dulden, foll das Verfahren der Konzeſſtons⸗Entziehung eingele 
werden. — In Bezug auf die Ergiebigkeit unſerer Kartoſſelernte, wl 
kaum als Mittelernte zu bezeichnen fein dürfte, iſt hervorzuheben, daß 
die Daber’fche Kartoffel zurücktritt und ſich andere Sorten ertragteicht 
zeigen. E 


Slagals⸗ und Polster thüchaft. 


Berlin, 11. Oktober. [Wochenüberſicht der Reichs 
bank vom 7. Oktober.] { ; 


Die lc 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren f 
oder ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 9 
1392 ME. berechnet Mk. 531,629,000 Abn. 
2) Beſtand an Reichska e „ 40,228,000 Abn. 
3) do. an Noten and. Banken „ 24,383,000 Abn. 
4) do. an Wechſeln „ 351,699,000 Abn. 
2 do. an Lombardforderungen „ 71,727,000 Abn. 
6) do. an Effekten S 0 553,000 Zun. 
7) do. an ſonſtigen Aktiven „ 23,811,000 Abn. 


9 das Grundkapital 

9) der Reſervefonds 

10) der Betr. d. umlauf, Noten 

11) die ſonſtigen täglich fälligen 
Verbindlichkeiten 

12) die ſonſtigen Paſſiven 


| 264000 
140 4 un 
Mk. 120,000,000 unverändert 


„ 15,529,000 unverändert 
„ 763,456,000 Abn. 22,900,000 
„ 138,452,000 Abn. 31,311,000 
i 15 489,000 Zun. AT 
„Die heute erſchienene Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. d. 
zeigt por Allem, wie zu erwarten war, eine bedeutende Abnahme it 
den Anlagen der Bank. Freilich iſt dieſe Abnahme noch nicht jo hee 
deutend, wie es die Zunahme der beiden Anlagepoſten (Wechſel 
und Lombard) in der letzten September ⸗Woche war. Während 
in jener Woche die Wechſelbeſtände um 32,273,000 Mark 
und die Lombardbeſtände um 55,390,000 Mark ſich vermehrt 
hatten, iſt in der Woche vom 1. bis zum 7. d. bei Wechseln 
ein Rückfluß non 16,153,000 M. oder ungefähr die Hälfte der vr 
wöchentlichen Zunahme, im Lombard eine Aa von 32,881,000 M. 
oder von rund drei Fünftel der letzten Vermehrung eingetreten. 


ſammen find ſomit in den erſten Tagen des laufenden Monats i 


Escompt und Lombard an die Bank 49 Millionen zurückgezg 0 
worden, während unter dem Drucke des außerordentlich knappen Geld“ 
ſtandes am Schluß des Vormonats in dieſen beiden Geſchäftszweigel 
dem Inſtitute 87,5 Millionen entnommen worden waren. Die Ka 
lehensne)mer der Reichsbank haben ſomit in bedeutendem Maße Id 
ihrer Verpflichtungen gegen das Inſtitut entledigt, da fie den hohen 
Bankzinsfuß unter den gegenwärtigen gebeſſerten Geldverhältniſſen 
die auf dem offenen Markte beſtehen, ſich nicht mehr flügel 
wollten. Die bedeutenden Rückzahlungen an die Bank erfolgte 
zum größten Theil in den allererſten Tagen des Monats, und de 
Bankſeitung hat ſich demgemäß ſchon am 6. d. M. zu einer Ermäf 
gung des Diskonts veranlaßt geſehen. Während aber die Darlehn“ 
nehmer der Bank bedeutende Rücktahlungen an dieſelbe vorgeno mu 
haben, haben gleichzeitig die Gläubiger derſelben ihre hier e 
liegenden Kapitalien in größeren Beträgen, als dies JE 
der Fall zu ‚fein pflegt, zurückgezogen. Es zeigen E d 
die Giroguthaben eine Abnahme von 31,311,006 M. In 8 5 
deſſen hat ſich der Notenumlauf der Bank, der in der Zerggt 
um 95,8 Millionen zugenommen hatte, nur um 22,9 Millionen weng 
dert und das Verhältniß der umlaufenden Noten zur Bedeckung 0 


GN 
WW: 


? elativ geringe Stärkung erfahren, da überdies auch der Me⸗ 
0 o diesmal wieder eine Abnahme und zwar von 3,450,000 M. 
d 


Wetterbericht vom 11. Oetober., 8 Uhr Morgens. 


d auch die anderen beiden Bedeckungspoſten (Noten anderer urom. a. 0 Gr. 5 un 
K id Neichstoffenigeine) eine Abnahme von zuſammen 15 Mill. Ort. Ee Wind. Wetter. i. e 
24 haben. SI. SE 

VW aten. ie 9 ` Ü ` . | Mullagbmore 165 Di N 4 wolkenlos 7 
e Plymouth, 11. Oktober. Die Hamburger Poſdampfer „Alles | betten | 115 nem ne ` 
at und „Seite wu GE RE 1 r Chriſtianſund 767 SV 7 bedeckt 9 
E aloe % ën 2 | —0 
R 1 7 S Stockholm wolkenlo = 
elegraphiſche Nachrichten. Sein % Di ider 1 
dm ; Burg. D 
Berlin, 11. Oktober. Der Kultusminifter hat eine prin⸗ Moskau 764 Dän 1 Schnee —1 
fal wichtige Verfügung erlaſſen: Die Wiederinkursſetzung Cork Zaeengt | 768 DRD beet ` ) 12 
Mn Kurs geſetzter Werthpapiere des Kirchenvermögens evange⸗ Zäre . SSC 764 E 3 wolkig 12 
vi Kirchen ſoll ſtatt durch den Superintendenten durch die | Sne | 1 0 1 0 SE 16 
inde-Kichenwäthe, katholiſcher Kirchen Datt durch die biichöf- an 1 Ahab bed. 5 
in Behörden oder die fie vertretenden königlichen Kommiſſare Swinemünde 764 ND 6 Regen ) 7 
Tue Kirchengemeinden oder deren Organe erfolgen. Falls | Neufahrwaſſer 766 D Regen ) 5 
feige Anordnung von 1878 iſt aufgehoben. (Wiederholt) eme 769 OND 2wolkenlos ) 3 
N Berlin, 11. Oktober. S. M. ©. „Vineta“ 19 Geſchütze, Kom: | Paris 766 NN 2 wolkenlos ess 
cant Kapitän zur See Zirzow, iſt am 25. Auguſt c. in Kobe ein- Münſter 768 N 1 wolkig ) 6 
NN fen und beabjichtigte am 31. deſſ. M. nach Nagaſaki in See zu Karlsruhe 766 NW. 1 bedeckt it 9 
nl S. M. S. „Hanſa“, 8 Geſchütze, Kommandant Korvetten- | Wiesbaden 768 NO Regen 5) 8 
n Heusner, iſt am 27. Seotember c. auf Rhede Porto Grande, München 766 SW 3 halb bedeckt 9 
incent, eingetroffen und beabſichtigte nach dem Einnehmen von | gong 767 NNW. Iwolfig ) 7 
d, die Reiſe nach Plymouth fortzuſetzen. Bertin 764 NN Abedeckt 291 6 
München, 11. Oktober. Kronprinz Rudolf von Oeſter⸗ Bien . 2 W̃ SE 15 u 
it heute Abend nach Brüſſel weitergereiſt. — Der Reichs: | Breslau 92 . 40 2 is ) > 
Miabgeordniete für den 4. ſchwäbiſchen Wahlkreis (Illertiſſen), Nd 164 S SE ; 16 
ft Ludwig von Aretin, hat fein Mandat niedergelegt. Trieſt 766 rt wolkig 15 


Stuttgart, 11. Oktober. Der „Staatsanzeiger für 
Antemberg“ meldet: Seine Majeſtät der König iſt durch (Ge 
lͤbheitsrückſichten verhindert, der von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
Anangentent Einladung nach Köln ſtattzugeben und an der Feier 
er Schlußſteinlegung perſönlich theilzunehmen. Seine Majeſtät 
Ju König wird ſich durch den Prinzen Wilhelm vertreten laſſen. 
der preußiſche Generalauditeur Oehlſchläger iſt geſtern von 
im nach München abgereiſt. f 
Rom, 11. Oktober. Der Papſt hat geſtern den König 
a die Königin von Griechenland in einer Privataudienz em⸗ 
gungen. Die beiden Majeſtäten, welche bereits am Sonnabend 
e Grab Victor Emanuel's beſucht hatten, begaben ſich geſtern 
mals dahin, um Kränze darauf niederzulegen. Heute reiſen 
König und die Königin nach Neapel, wo fie ſich zwei Tage 
uinhalten gedenken, um Dä ſodann in Otranto einzuſchiffen. — 
herem Vernehmen nach wird der hieſige türkiſche Geſandte, 
guten Bey, nun hierher zurückkehren, um ſein Abberufungs⸗ 
finiben zu überreichen. Derſelbe ſoll dem Miniſterium des 
Aewärtigen in Konſtantinopel attachirt werden. 
Chriſtiania, 11. Oktober. Der König hat heute den 
Chatsrath Selmer zum Staatsminiſter für Norwegen ernannt. 
Paris, 11. Oktober. Bei den geſtrigen Senatserſatzwahlen 
den im Departement Ariege der Republikaner Anglade, im 
ment Cotes du Nord die von der konſervativen Union 
tellten Kandidaten Carne und Duval zu Senatoren ges 
Bei der anderweiten Deputirtenwahl im Departement 


) Seegang mäßig. ) Thau. ) Grobe See, ſeit geſtern Regen. 

) Grobe See, ſeit geſtern Regen. °) Nachts Reif. °) Geſtern 

egen, heute neblig. ) Nachmittags Gewitter und Regen. ) Nach: 

mittags ſtarker Regen. ) Nachmittags Gewitter mit Regen. Nachts 

Regen. 19) Geſtern Regen. 1) Nachmittags Gewitter, Nachts Regen. 

Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 

1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 

Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

ane AS indſtärke: - 

1 leiſer Zug, 2 - leicht, 3 — ſchwach, 4 — mäßig, 5 = 
friſch, 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 - ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 - ſtarker 
Sturm, 11 —= heftiger Sturm, 12 — Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. NET 
Eine breite Zone mit hohem Luftdrucke und ſtillem, meiſt heiterem 
Wetter erſtreckt ſich von den britiſchen Inſeln oſtwärts über Südſkan⸗ 
dinavien nach dem finniſchen Buſen hin. Die hierdurch an der Süd⸗ 
ſeite bedingten öſtlichen Winde wehen im füdlichen Nordſeegebiete nur 
ſchwach bei meiſt heiterem Wetter, dagegen an der deutſchen Oſtſeeküſte 
ſtellenweiſe ſtark bis ſtürmiſch bei veränderlicher, theilweiſe regneriſcher 
Witterung. Unter Einfluß eines Depreſſionsgebietes über Oeſterreich 
und Oſtdeutſchland herrſchen im kontinentalen Zentraleuropa meiſt 
ſchwache nördliche bis weſtliche Winde bei vorwiegend trübem und zu 
Niederſchlägen geneigtem Wetter. In ganz Deutſchland, außer am 
Fuße der Alpen, liegt die Temperatur unter der normalen, in Memel 
haben Nachtfröſte ſtattgefunden, im Innern Rußlands herrſcht Froſt⸗ 
wetter. Karlsruhe, Leipzig und Breslau hatten geſtern Nachmittag 

Gewitter. Deut ſche See warte 


Telegraphiſche Börfenberichte. 


che iſt der Republikaner Pradal gewählt worden. g FJonds⸗Courſe. . 
London, 11. Oktober. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird en e, B., 11. Oktober. (Schluß-Eourie.) Günſtig. 
re 


2 echſel 20,412. Pariſer do. 80,45. Wiener do. 171,45. Kt. 
St... 1464. Rheiniſche do. 1572. Heſſ. Ludwigsb. 964. K.⸗M.⸗Pr.⸗Auh 
129. Reichsanl. 993. Reichsbank 1458. Barmſtb. 1453. Meininger 
92 Oeſt.⸗ung. Bk. 699 00. Kreditaktien“) 286% Süherrente 602. 
Papierrente 59%. Goldrente 723. Ung. Goldrente 893. 1560er Looſe 
1188. 1864er Looſe 300,50. Ung. Staatsl. 207,50. do. Oſth.⸗Obl. II. 
83. Böhm Weſtbahn 1913. Eleſabethb. 155. Nordweſth. 139% 
Galizier 2265. Franzosen“) 2332. Lombarden;) 68 Italiener 
—. 1877er Ruſſen 89. U. Orientanl. 568. Zentr.⸗Pacifſc 1093. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue Aproz. Ruſſen —. 

Aprozent. Obligationen der Stadt Stockholm —. Lothringer 
Eiſenwerke 76. . 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 235, Franzoſen 233%, 
Galizier 2202, ungar. Goldrente —, U. Orientanleihe —, 60 er 
Monte —, II. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwig hafen —, 1877er Ruſſen —, Böhm. Weſtb. —. 


) per medio rein, per ultimo. S 

Fraukfurt a. M., 11. Oktober. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
2358, Franzoſen 2345, Lombarden —, 1860er Monte —, Galizier 
227%, öſterreich. Goldrente —, ungariſche Goldrente 90%, II. Orientan⸗ 
ebe 5644, öſterr. Silberrente 61, Papierrente 60, III. Orientanleihe —, 
1880er Ruſſen —. Meininger Bank — Feſt. 

Wien, 11. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Die Börſe eröffnete ſehr 
Im Laufe des Verkehrs bewirkten die aus London eingetroffenen 

achrichten von der bedingungsloſen Uebergabe Dulcigno's eine 

ſteigende Tendenz, ſowie Deckungen und umfaſſende Käufe von 
auswärts. ` 

Papierrente 69,95. Silberrente 71,50. Oeſterr. Goldrente 85,00, 
Ungariſche Goldrente 104,60. 1854er Looſe —,—. 1860er Looſe 
128,75, 1864er Looſe 170.00. Kreditlooſe 176,00 Ungar. Prämienl. 
104,2). Kreditaktien 274,50. Franzoſen 272,75. Lombarden 80,00. 
Galizier 262.25. Kaſch.⸗Oderb. 119,00. Pardubitzer 129,50. Nordweſt⸗ 
bahn 162,50. Eliſabethbahn 184,50. Nordbahn 2405. Oeſterreich⸗ 
unger. Bank ——. Türk. Looſe —,—. Unionbank 99,80. Analc- 
Auſtr. 104,80. Wiener Bankoerein 116,50. Ungar. Kredit 233, 25, 
Deutſche Plätze 57,45. Londoner Wechſel 118,50. Pariſer Go 46,60, 
Amſterdamer do. 97,30. Napoleons 9,433. Dukaten 5.63. Silber 
100,00. Marknoten 58,223. Ruſſtſche Banknoten 1,171 Lemberg⸗ 
Czernowitz 152,50. Kronpr.⸗Rudolf 150,50. Franz⸗Joſef 160,00. 

42 prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 91,00. 


(Teheran vom 11. d. M. gemeldet: Die Kurden, welche 
d in Perſien einfielen, plünderten in Miandoab (?) vier 
mie Dörfer und metzelten die Einwohner nieder. Die perſiſche 
Mmierung hat die Entſendung von 12. Bataillonen Infanterie, 
MO Mann Kavallerie und 12 Kanonen nach dem Schauplatz 
Rebellion angeordnet. 

Petersburg, 11. Oktober. Die ruſſiſche „Petersburger 
ung“ giebt noch nicht verbürgte, nachträglich ermittelte Details 
er eine bereits vor einiger Zeit entdeckte, ſchon im vorigen 
Alte unweit Station Alexandrowsk angelegte Mine, durch 
Wilde beabſichtigt geweſen, den kaiſerlichen Zug in die Luft zu 
hungen. Die Mine beſtand aus zwei mit Dynamit angefüllten 
Aheilungen, von welchen eine Drahtleitung ſeitwärts nach dem 
hrwege führte. Als ſich der kaiſerliche Zug dem betreffenden 
Olle näherte, eilte auf dem Fahrwege ein mit drei Pferden be⸗ 
ſuunnter Wagen herbei, welcher, nachdem der kaiſerliche Zug 
Ir war, wieder davonjagte. Man vermuthet, daß der Wagen 
ee elekrriſche Batterie enthalten habe; die verbrecheriſche Abſicht 
Wlan. weil der Draht beim Eingraben durchſchnitten worden 
ur, — Offizielle Nachrichten fehlen zur Zeit noch. 

Bulareſt, 11. Oktober. Der Fürſt und die Fürſtin von 
zumänien werden am Donnerſtag hier zurückerwartet. — Die 
mern ſollen zum 12. November einberufen werden. 

Newyork, 11. Oktober. Die Wahlagitation im Staate 
jana iſt eine ſehr heftige. In Shelbyville iſt es zwiſchen 
In Demokraten und Republikanern zu einem Zuſammenſtoß ge⸗ 
Wen, wobei der Sherif getödtet und fein Adjunkt verwundet 
Me, als fie die Ordnung wieder herzuſtellen verſuchten. 
AU mehrere andere Perſonen wurden verwundet. Ebenſo find 
I Evansville gelegentlich der Wahlagitation eine Anzahl Perſonen 
In Revolverſchüſſe verwundet worden. : 


Verantwortlicher Nedakkeur: 9. Bauer in aen, — Nachbörſe: Kreditaktien 275,75, Franzoſen —,—, Lombarden 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate —.—. Galizier 264,50. ung Goldrente 105,10, Nordbahn —. 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Wien, 11. Oktober. Abendbörſe. Kreditaktien 273,30, Franzo⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1880. 


fen 272,50, Galizier 262,50, Anglo ⸗Auſtr. 105, 25, Papierrente 70,00, 
ung. Goldrente 104,80, Lombarden 81,75, öſterr. Goldrente 85,20, 
Marknoten 58,20, Napoleons 9,44, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ ungar. 
Bank —,—. Nordbahn —.—. Bewegt, Schluß matt 


er. 
0 6 Barometer auf U Petersburg, 11. Oktober. Wechſel auf London 238, I. Orient⸗ 
Stu 15 5 Gr. reduz. in e Wei u d. | Wetter. Anleihe 903. III. Orientanleihe 904. 
1 nude 82 m Seehöhe Si - E 11. ed 10 80 SE SE 
i Nachm. 5 bedeckt 1) ＋ 7, 3 ppo, amortiſirb. Rente 86,80, 3proz. Reare 84,85, 
a 7691 Seh beter 40 | 1872 11987%, Stalieniide 5 pro, Nene 8590, Oeder Colbe 
A Morgs. 6 763.3 O mäßig bedeckt + 6,0 | vente 73,00, Ungar. Goldrente 918, Rufſen de 1877 93%, Franzoſen 
Aegenböbe 04 mı 590,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 183,75, Lomb Prioritäten 
E genhöhe 0,4 mm. h 266,00, Tützken de 1865 10,12%, 6 proz. rumäntiche Rente 90,00. 
Am 11. Wärme⸗Naximum RE Celſius. Erevit mobilier 622,00, Spanier exter. 211, do. inter 21%, Suez⸗ 
= = Wärme⸗Minimum + 3% e kangl⸗Aktien — Banque ottomane 506.00, Societe gen. 570,00, Credit 
foncier 1308,00, Caupter 522,00, Bunge 9e Saris 1105,00. Banu 
Waſſerſtand der Warthe. Tine GA Dante Be ol ZE 584, 
E i 1,22 Meter. Türkenlooſe 30.50 Londoner el 25.35 Rumän. Anleihe — . 
Ré en 1 a 5 8 1,38 ar London, 11. Oktober. Conſols 983, Italieniſche 5proz. Rente 844, 


Lombarden 74, Zprozent. Lombarden alte —, Zprozent. do. neue -: 
5proz. Ruſſen de 1871877, ôpro, Ruſſen de 1872 87, proz. Rufen 
de 1873 884, ö§proz Türken de 1865 104, ben. fundirte Amerikaner 
1052, Oenerr. Silberrente SED: Papierrente on Unger. 
Goldrente 90%, Oeſterr. Goldrente —, Spanier 214, Egypter 638. 

sreuß. 4prozent. Conſols 99, 4proz. bair. Anleihe —, Türken 
—, 1873er Ruſſen — 

Silber —. Platzdiskont 2 Ct. 

Florenz, 11. Oktbr. 5 pCt. Italicniſche Rente 94,22, 


Produkten⸗Courſe. f 
Köln, 11. Oktober. (Getrewe marke Weizen tier Inch 250 
Katz 9 50 1 50 o EN ne 9229 GC 23,00. Noggen 
DCH 42,00, pr. November 21,65, pr. März 20,65. Hafer loco 14,00, 
Rübböl loco 29,50, pr. Oktober 29,10, pr. Mai 30,20. hi 
„  Pemburg, 11. Oktober. (Getreidemarit.) Weizen loko feſt, auf 
Termine höher. Roggen loko feſt, auf Termine höher. Weizen ver 
Oktober 215 Br., 213 Gd. per April⸗Mai 217 Br., 215 Ge. Roggen 
per Oktober 207 Br., 205 Gd., per April⸗Mai 193 Br., 192 Go. 
Hafer feſt. Gerste Ten ` nz, matt, lotg 56, per Mai 587. 
Spiritus feſter, per Oktober 50% Br., per November⸗Dezember 49 
Br., per Dezember⸗Januar 48% Br., pr. April⸗Mai 48 Br. Kaffee 
ruhig, Umag 1500 S. Petroleum matt, Standard white loko 11,20 
Br., 10,90 Od. per Oktober 10,90 Gd., ver November⸗Dezember 
11,30 Go. — Wetter: Regen drohend. 
. Bremen, 11. Okt. Petroleum. (Schluß beriet. Ruhig. 
Standard white toto 10,95 Br., per November = Dezember 11,15 Br. 
Peſt, 11. Okrbr. (Produttenmartt.) Weizen loko etwas ruhiger, Ter⸗ 
mine ſchwankend, pr. Herbſt 12,30 Gd., 12,40 Br., pr. Frühſaur 12,90 
d., 12,95 Br. Gerſte loko —. Hafer pr. Herbſt 6,60 Gd. 6,65 Br. 
Mais per Mai⸗Juni 6,65 Gd., 6,68 Br. — Wetter: Prachtwetter. 
Paris, 11. Oktober. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, br. Oktoper 29,00, pr. November 28,60, pr. November⸗Februar 
28,50, Janugr⸗April 28,40. Roggen ſteigend, per Oktober 23,00, per 
Januar⸗April 23,00. Mehl ruhig, pr. Oktober 6000, pr. N 


kovember 
59,75, pr. November ⸗ Februar 59,50, vr. Januar⸗April 5 Rübb 
ruhig, per Oktober 74,00, ET 


R 90 55 per November 74,75, per Dezemper 75,25, 
pr. Januar » April 76,75. Spiritus feſt, per Oftober 63,75, per 
November 63,00, per Dezember 62,75, per Januar⸗April 61,50. — 


Wetter: Bedeckt. 
Rohzucker 88% ruhig, loco 53,75 A 54,00, 


Gold 22,25. 


o wen 19 1100 5 Si 
affmirter Zucker loco —. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Klar. 
per Oktober 60,75, per November 60,75, per i 6075, Ss 
ER Amſterdam, 11. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine medriger, per November 304, per März 311. 
SE E 10 51 Oktbr. 263, pr. März 240. 
aps pr. Herbſt 343 Fl., pr. Frühjahr l. — Rübbö pr. 
Herbſt 32%, pr. Moi 344. ` E 
SE 11 SH E 52. 
„Antwerpen, 11. Oktober. Petroleummarkt (Schuß bericht. 
SE 1 7 8 SE 5 bez., 284 Br., Se EE 
ez., per Novemer⸗Dezember 283 Br., — bez., J „Mä 
beg l. Br. Nie A, per Januar⸗März 262 
London, 11. Oktober. An der Küſte angeboten 3 Weizenladungen. 
Tondon, 11. Oktober. Havannazuder Nr. 12 23. Steti 
London, 11. Oktober. 


Getreidemarkt. (A icht.) Wei⸗ 
ee (Anfangsbericht.) Wei 


andere Getreidearten höher gehalten. — Wetter: 
Schön. 


London, 11. Oktober. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Fremder Weizen 0, Mehl 1, Mais 1 bis 1, Hafer 10 Bohnen 115 
Erbſen 1 Sh. theurer als vergangenen Montag. Angekommene Mei 
zenladungen I en g 

ondon, 11. Oktober. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 2. bis zum 8. Oktober: Engliſcher Wei en 6472 frem⸗ 
Go Se 1155 nder S SS GH SO alzgerſte 9092, 

b „fremder 56, rs. Engliſches 1 S 
fen. 12,817 Ca und 160 dab, GE 

Liverpool, 11. Oktober. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
maßlicher Umjatz 10,000 Ballen. Tagesimport 2000 Ballen SE 

Liverpool, 11. Oktober. Baumwolle (Schlußbericht.) Umſatz 
10000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Ameri⸗ 
kaner Ae theurer. Middl. amerikaniſche Dezember⸗Jan⸗Lieferung 632 
50 11 11. Oktober. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
Amſterdam, 11. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Weizen per November 306, pr. März 315. Roggen pr. Ditober 256 
. Ren SC 11. Oktob 

Newyork, 11. Oktober. Wgarenbericht. Baumwolle in Newyork 
1175. do. in New⸗Orleans 118. Petroleum in Newyork 124 G., 25 in 
Philadelphia 12 Gd. rohes Petroleum 68, do. Pipe line Certificats 
— D. 98 0. Mehl 4 D. 50 C. Rother Winterweizen 1 D 17 0. Mais (old 
mixed) 55 0. Zucker (Fair refining Muscovados) 78. Kaffee (Rio⸗) 
14. Schmalz (Marke Wilcox) ot. do. Fairbanks 93. do. Rohe 
& Brothers 9. Speck sher: clear) 84 C. Getreidefracht 58. 

Liverpool, 11. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 1, Mehl 
2—3 d. theuerer, Mais feſt. — Wetter: Regenſchauer. 


r.... : ..,. ̃] .. ̃7˙˖˙•— TEN ET TEMESIEIEN N] 
Marktpreiſe in Breslau am 11. Oktober 1880. 


Feſtſetzungen > gute mittlere geringe Waare 

der ſtädtiſchen Martt⸗ SE Ze Höch⸗ Mie 

; oft. ex drin 

Deputation. d Pf. ad SEH 
Weizen, weißer 2230|: 18 70 | 17 70 
dto. gelber 21202 18 20 17 20 
Roggen, pro 21 10 19 7018 90 
Gerſte 100 17 1470 4 20 
Hafer, 90 [1480 12 80 | 12 30 
Erbſen Kilog.] 19 60 17 50 16 80 


Feſtſetzg. d. v. d. Handelskam⸗ 
mer eingeſ. Kommiſſion 


Maps 
le S pro 
ommerrübſen 
Dotter 27 
Schlaglein Kilogr. 
Hanfſaat 


Kleeſamen: ſchwächer angeboten, rother preishaltend, per 50 Kg. 
32 -35—38—42 Mark, weißer 1 per 50 Kilogr. 42 500 
—72 Mark, hochfeiner über Notiz bezahlt. — apskuchen: 
ohne Aenderung, per 50 Klar 6,70— 6,90 M. fremde 6,30—6,70 Mk. 
— Leinkuchen: unverändert, per 50 Kilogr 9,8010 Mark. — 
Lupinen in ruhiger Holkung. per 100 Klgr. gelbe 7.20 7.808,30 
M. blaue 7,20—7,70—8,20 Mk. — Thymotbee: mehr beachtet, per 
50 Ber. 18—21—23 Ber. — Bohnen: mehr beachtet, per 100 Kg. 
19,50 — 70,50 — 21.50 Mk. — Mais: ohne Aenderung, per 100 Klgr. 
13.50— 14.00 — 14.20 M. — Wicken: ohne Aenderung, per 100 Kar, 
13.00 13.50 —14.20 M — Heu: per 50 Kilogr. 2,70 bis 3.00 M. 
— Stroh: per Schock 600 Kilogramm 19.00 — 22,00 M — Kar⸗ 
toffeln: per Sack (2 Neuſcheffel = 75 Klgr. oder 150 Pfd. Brutto) 
beſte 4,50 —5,00 Mark, geringere 2,50 —3,00 per Neufchefiel (& 75 Pfd. 
Brutto) beite ,25—2,50 Mrk. geringere 1,25 —1,50 Mark, per 2 Gier 
0,12 0,15 Mark — 2 ent. mehr Kaufluſt, ver 10 Kilogr., Ween 
jein 30,50—81,50 Mark, Roggen fein 31,75 —32,50 Mark, Hausbacken 
810 Mat M. Roggen⸗Futtermehl 11.00 —12,0) M. Weizenkleie 9,50 


Produkten - 2ä0rte, 
Berlin, 11. Oktober. Wind: N. Wetter: N 
Weizen per 1000 Kilo loko 185—237 M. nach Qualität gefor⸗ 

dert. Gelber 206.224 M. ab Bahn bez., per Oktober 224—2223—222 
r⸗November 219—219—2203— 250 bez., per November⸗ 
bez., per Dezember⸗Januar — bez., 


ber 220—218—220—2192 be 
ber r 3 Gekündigt 7000 


2212—2193— 221 220—2202 bez. 
10 KS M. — Roggen per 1000 Kilo loko 
d vk ee "ZS S 
ahn bez., feiner — M. a. 
TEE bez., 
31 21121321235 bez, per November⸗Dezember 210% 
bis 210 bis 211 bez., per Dezember⸗Januar 
Februar — bez., per April⸗ 
8000 Ztr. Regulirungsprei 
loko 145—200 nach 0 
loko 136166 nach Qualität, 
weſtpreußiſcher 142 bis 152 
48—152 bez. ſchleſiſcher 145 bis 151 bez. 
Oktober 2150 bis 1475 bez 
bez., per November⸗Dezember 
1494 bis 1505 bis 150 bez. 
eis 1484 bez. — Erbſen per 1000 
„ Futterwaare 180 —193 M. 
bis 142 bez. nach Qualität, v 


Zentner. Regulirun 
210—220 M. nach 
W 212—216 M. ab 


hlt, per 
Mai 200 —200—2 i 
3 214% M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo 
lität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo 
ordert, ruſſiſcher 140 —150 bez., oſt⸗ 
ez., pommerſcher und mecklenburgiſcher 
böhmiſcher 145—151 
Oktober November 1455—1443 
1453—144 bez., per April⸗Mai 150 bis 
Gekündigt 6000 Zentner. 


umäniſcher — ab 

eizenmehl per } 
: 30,50 29,50 M. 0/1: 29,50 bis 28,50 
enmehl inkl. Sack 0: 30,50 29,50 M., 0/1: 29,50 


an ne er 29,70—29,50—29,70 bez per Dft.-November_ 


b Kahn bez., inlän⸗ 
B. bez., defekt. 
per Oktober⸗ 


0 Regulirungs⸗ 
Kilo Kochwaare 193 bis 210 
Mais per 1000 Kilo loko 137 
Bahn bez., ameri- 

100 Kilo brutto 


Januar 
ez. Gekündigt 


bez., 


ru N 


Anm. vom 6. d. 


54,2 M., per Nov.⸗Dezember 54,4—54,7 bez., per Dezember⸗Januar — 
bez., per Jan.⸗Febr. — bez., per April⸗Mai 57,7—58 
Juni — M. Gekündigt — Ztr. Regulirungspreis — 
per 100 Kilo loko 67,0 M. — 
32,0 M., per Oktbr. 31,5—31,2 bez., per Oktbr.⸗Novbr. 31,5 —31,2 
bez., per November⸗Dezember 31,6 bis 31,3 bez., per Dezember⸗Januar 
31,6—31,3 bez., per April⸗Mai — bez. 
Regulirungspreis — M 
Faß 59,5 bez., per 


Januar — 


bez. Gekündigt 14,000 Ztr. 


. eren Se 


25,99—29,50— 29,70 bez., per November⸗Dezember 29,90—29,50—29,70 
bez., per Dezember - Januar — bezahlt, per Januar⸗Februar 
per April⸗ Mai 29 28,8029 | 
rungspreis 29,70 M. — Oelſaat ver 1000 Kilo 
Mark, Winterrübſen neuer 


SE k. — Rüböl per 100 Kilo 
loko ohne Sp 54 M., flüſſig — 


ark. 
M., mit Faß 54,3 M., abgelaufene 
d. 53,9 bez., per Oktober 54,2 M., per Oktober⸗November 


Regulirungspreis — M. 
(Berl. Börſ.⸗Ztg.) 


Bromberg, 11. Oktober 1880. [Bericht der Handelskammer. 


Mieizen: ſehr feſt, alter hochbunt u. glaſig 220—230 M. neuer 
og ge Ae ſehr feſt, feiner loco inld. 


nach Qualität 160220 M en in 
— &erfte: ruhig, feine 


195—200 M. geringe Qualit. 175—190 M. 7 
Brauwaare 160—170 M. große 150—160 Mark, kleine 135 145 Mk. 
— Hafer: loco alter — — — Mark, neuer 140-145 Mark. — 
Erbſen: Kochwaare 175-185 M. Futterwaare 165 175 bark — 
— Mais: Rübſen: Raps: ohne Handel. — Spiritus. 
A — Wai helcnurs: 203 ant 


100 Liter a 100 b 


eigno⸗Frage vorla 


verkaufen konnte, 
gen auszuführen. 


r. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 
100 


e 


Sir: 


iesse? ch. 


r. Hyp.⸗A.⸗B. 110 


är: 


do. do. 3 
Schldv. d. B. Kfm. as 


88 


do. 
Landſch. Central 
Kur⸗ u. Neumärk. 33 


- 


do. 
Poſenſche, neue 


Ungar. Goldrente 


do. neue J. 
55 ritterſch. do. St.⸗Eiſb. Akt. 
0. 


Spore ar] naja) meer Ir 


Nen kenbriefe; talieniſche Rente 
Kur⸗ u. Neumärk. 


do Engl. A. 1822 


DON. 


do. 35 fl. Oblig. 
Bair. Präm.⸗Anl. 
Braunſch. 20 thl.⸗L. 


EE 


rm 


Goth. Pr.⸗Pfdbr. 
do. II. Abth 


WI OTOTWD CH Ha 


E Pr.⸗Anl. 
Mecklb. Eiſenbhanl. 
Meininger Looſe 


do. do. 
Dtſch. Hypoth. unk. 
do do 


do. Eng Zb, 


Die neueren Nachrichten, die in der Dul⸗ 
gen, und beſonders die Meldung der „Agence Havas“, 
ath in Konſtantinopel die Uebergabe Duleignos be⸗ 
gaben der heutigen Börſe eine Haltung die mit der des 
tverkehres in grellem Gegenſatz ſtand. Während geſtern 
häuften und die Spekulation nicht genug in 
ſuchte man heute auf's eiligſte umfangreiche Deckun⸗ 

Naturgemäß mußte hierbei die Kursbewegung ſtei⸗ 
inſchlagen, und es fanden nicht nur die geſtrigen Kurs⸗ 
nell Ausgleichung, ſondern es hoben ſich die Notirungen 
ch über den Kursſtand vom Sonnabend. 


Aktien⸗Hörſe. P 
den 11. Oktober 1880. [Pomm. III. ës, 100 
Preußiſche gun und Geld: 


Ein 


5 
107,75 G 
103,50 G 


112,00 bz 
105,75 bz 


Seer EH WE eren 
— 


Ausläudiſche Fonds. 
Amerik. rckz. 1881 5 


do. Bds. nnd.) 
orweger Anleihe 
Newport. Srd.⸗Anl. 


Deſterr. Goldrente 


100,60 G 


120,25 bz G 
73,40 bz 


59.80 bz 
60,60 bz 


118,99 bz 
301,00 G 


105,00 bz 


lanko 


belebteres 
04,25 bz © 
102,25 bz G 
98,50 G 


101,75 bz © 


100,00 ba 
197,50 bz B 


Gotha Privatbl. 0 
do. Grundkredb. ? | 91,5 


11 (Hübner 
önigsb. Vereinsb. 


adiſche Bank 


SE 11 1 
f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 
. Handels⸗ Gef 
do. Kaſſen⸗Verein. 
Breslauer Disk.⸗Bk. 


Centralbk. f. B. 


Leipziger Ereditb. 
do. Discontob. 


Magdeb. Privatb. 
Mecklb. Bodencred. 

D. Kee 
Meining. Creditbk. 


do. H 
do. Hypothekenbk. 


Niederlauſitzer Bank 
Norddeutſche Bank 
Nordd. Grundkredit 
Defterr. Kredit 

Petersb. Intern Bl. 
Poſen.Landwirthſch 
PoſenerProv.⸗Hank 
Poſener Spritaktien 


Induſtrie⸗ Aktien. 


40,00 © preuß. Vank⸗Anth. 
78,00 8 & Zeta 
= 0. Centralbdn. 
L 
rodukt.⸗Handels 
8700 15 Een Bank 
8720 Gm Schaaffauſ Zoe, 
9.50 b Schleſ. Bankverein 
6995 05 Südd. Bodenkredit 
13890 d 5 
90 bz S 
155 B Brauerei Patzenhof. a4 
Ba GE . 
85,0 Deutſche Baugeſ. 
82 99 0 Otſch. Eſenb⸗ Bau 
wn Be 
e onnersmarckhütte 
„ 
53,30 gell aſch⸗Akt. 
5 68 Erdmannsd. Spinn 
Floraf.Charlottenb 
23,50 bz 1 u. Roßm. Näh. 
Gelſenkirch.⸗Bergw. 
Conve. Georg⸗Marienhütte 
Hibernig u. Shamr. 
Immobilien (Berl.) 
ramſta, Leinen⸗F. 
Lauchhammer 
Laurahütte 
Luiſe Tiefb.⸗Bergw. 
Belg 
Marienhüt. Bergw. 
110449 e Menden u. Schw. B. 
199,60 bz Oberſchl. Gu Zen. 
100 h Gina 
200,2 bz Phönix B.⸗A. Lit. 8 


Redenhütte conſ. 
ein.⸗NaffBergw. 
L .⸗Weſtf. Ind. 


D 


vir 


Vu ba ab AE Më UE AE Ma E MR 
— je d — 


== 


SS 
@ 


SSS S S 


89,00 bz [Reichenb⸗Pardubitz 


eee 


132,00 bz B Schweizer Unionb. 


r UE 


Va, Va, Hë- Va Va Va, Ma Vi ener 


Geſchäft entwickelte ſich indeß nur auf dem reinen Spekulationsgebiete, 

in erſter Linie in öſterreichiſchen Kredit⸗Aktien. Eine weſentliche 
rung erfuhren auch die auswärtigen Staats⸗Anleihen, hauptſächlich ruſ⸗ 
ſiſche Werthe, ungariſche Goldrente und öſterreichiſche 1860er Looſe. 
Auf dem Eiſenbahn⸗Aktienmarkte war wohl die Stimmung eine durch⸗ 
aus feſte: es verkehrten die hierher gehörenden Effekten indeß nur in 
mäßigen Beträgen. Ueberhaupt fanden die per Kaſſe gehandelten Pa⸗ 
piere im allgemeinen nur wenig Beachtung. Bankaktien blieben faſt 
ganz geſchäftslos und ein Gleiches iſt von dem Geſchäft in Induſtrie⸗ 
papieren zu ſagen. Anlagewerthe wurden ebenfalls nur wenig umge⸗ 
ſetzt. Preußiſche und andere deutſche Fonds zeichneten ſich aber durch 
Bank: u. Kredit⸗Akti 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 
Aachen⸗Naſtricht 4 30,25 bz 
Altong⸗Kiel 4 152,25 bz 
Bergiſch⸗Märkiſche 4 116,10 bz 
Berlin⸗Anhalt 4 118,50 bz 
Berlin⸗Dresden 7 | 19,25 bz 
Berlin⸗Görlitz 4 21,10 b 
Berlin⸗Hamburg 4 230,50 656 
Bresl.⸗Schw.⸗Irbg 4 105,90 bz 
ae een 10 bz 

ärkiſch⸗Poſener 4 | 27,00 46 


Magdeburg⸗Leipzigſa 
do. do. Lit. . 4 
Nordhauſen⸗Erfurt 4 | 28,50 bz 
Oberſchl. Lit. Au. C. 32 194,25 bz 
do. Lit.B. 33/15 
Oſtpreuß. Südbahn 48,00 bz 
Rechte Oderuferb. 4 1143,50 bz 
Rhein⸗Nahebahn 4 | 20,60 658 
Stargard⸗Poſen 1451102,70 bz 
GE 4 167,50 bzG 
do. Lit. B. v. St. gar. 4 „40 B 
do, Lit. C. v. St gar. 47 104,40 5 
Ludwigsb.⸗Berbach 4 1199,25 G 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 96,70 bz 
Weimar⸗Gerger 4 50,50 bz 


oa 
DER 
ei 
Gd 
Gi 
oO 
E 
E 


Albrechtsbahn 


5 28.00 bz 
Amſterd.⸗Rotterd. 4 128,50 bz 
Auſſig⸗Teplitz 4 211,50 bz 
Böhm. Weſtbahn 5 | 97,80 558 
Breſt⸗Grajewo 5 
Dur⸗Bodenbac)h 2 | 77,30 6 
Geh 67700 $ 
aiſ. Franz Jo 5 ‚00 bz 
Gal Karl udwig) 5 114,00 bz 
Gotthard⸗Bahn 8036 49,50 6 
Kaſchau⸗Oderberg 5 | 50,50 bzB 
Lüttich⸗Limburg 4 | 13,60 bz 
Oi Staatsb. 5 
do. Nordw.⸗B. 5 285,00 bz 
do. Litt. B. 5 
45 55,90 bz 
Kronpr. Rud⸗Bahn ) | 64,00 ap 
Miask⸗Wyas 5 
Rumänier 33 51,70 bz 
do. Certifikate 4 51,70 bz 
Ruſſ. Staatsbahn 5 130,10 bz 
do. Südweſtbahn 5 | 58,00 bz 
i 41260055 5 
Schweizer Weſtbahn 4 | 20,60 bat 
Südöſterr. (Lomb.) 4 139,50 bz 
Turnau⸗Prag als 
Warſchau⸗Wien 4 260,00 bz 
"e Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. 
Berlin⸗Dresden 5 | 55,00 6 
Berlin⸗Görlitzer 5 | 79,50 bz 
Hande Ae 5 94,60 bz 
Hannover⸗Altenbek. 8 
do. II. Serie 5 
Märkiſch⸗Poſen 


— 
CH 
m 


5 5 
Marienb.⸗Mlawka 5 85,0 
Nordhauſen⸗Erfurt 5 94,5 
Oberlauſitzer 5 47,25 
Dels-Gnejen 5 37.25 
Oſtpreuß. Südbahnſß 94,00 bz 
Poſen⸗Creuzburg 5 | 69,75 ba 
55 142,25 bz 


D bs [Rumänische 


Saalbahn 


G [Saal⸗Unſtrutbahn 


2 
5 
Tilſit⸗Inſterbungg 5 7 
Weimar Geraer 5 3 


Staatsbahn ⸗ Aktien. 


Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 98,80 bz 
Berlin⸗Stettin E 1400 bat 


eben, 
gend? 
Winterraps neuer 


bez., per Mai⸗ 
M. — Leinöl 
etroleum per 100 Kilo loko 


Gekündigt 2000 Zentner. 
Spiritus per 100 Liter loko ohne 
859,8 bez., per Oktober⸗November 
57,8—59,4 Ze per November⸗Dezember 57,2—58,5 bez. per Dezember 

o. per April⸗Mai 58,5—59,7 bez., per Mai⸗Juni 58,8 
bis 59,8 bez. Gekündigt — Liter. 


pro 


(Oſtſee⸗Ztg.) 


ae d E Sien ul 
eine allerdings nur leichte hwächung, die ſich wohl aus 
auf An f ga e an ee 
05. Per Ultimo notirten: Oeſterreichiſche Kreditaktien 470,5 
bis 7572, Franzoſen 462,50,—462—5,50-—464 Er 
9,50, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 170,50—2,50—170—70 
ſtädter Bank 144,50 —5.60—144, Deutſche Bank 140,50 
bis 140, Dortmunder Union 82,40 —4,75—82, Laura 
115,50 —5,75. Der Schluß war ziemlich feſt. 


große Feſtigkeit rs 
Beſſe⸗ 1 


M Hg 
Miederſchl.⸗Märk. 
Rhein. St. A. abg. 65158, 20 bz 
do. neue 40 proc. 5 152,40 bzB 
do. Lit. B. gar. 4 


Giſenbahn⸗ Prisritäts⸗ 
e 
do. o. II 


Berg.⸗Märkiſche La 
do. II. 4 


Schlesw.⸗Holſtein 

Thüringer J. 
29, II. 45 
do. III. 
do. IV. 


do. do. II. 42 
do. Nordb. Fr. W. / 


do. 
Berlin⸗Anhalt L 
d II 


do, do. IV 


Lemberg⸗Czernow. I. 
do. II. 
do. III. 
do. IV. 
Mähr.⸗Schl. EB. 
Mainz⸗Ludwigsb. 
do. do. 
Oeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 
do. Ergänzsb. 


Berlin⸗Hamburg 
do. do 


Br! DLR, 4 


DOeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 
5 u 


b. . Em. 
Oeſterr. Nordweſt. 
F 


Ex b N D 
D 
x 


it: 


do. IN. v. = g. 


0. 
Kaſchau⸗Oderb. gar. 
Kronpr. Rud.⸗Bahn 
do. do. 1869 
do. do. 1872 
Rab⸗Graz Pr.⸗A. 
Reichenb.⸗Pardubi 
GC KSC 
0. 


resl.⸗Schw.⸗Freib. 


do. do. Litt. H. 
do. do. Litt. I. 


SS e 


VI. 
Halle⸗Sorau⸗Guben 


EE EE E E 


E 


Va 
Se 


Breſt⸗Grajewo 
Charkow⸗Aſow g. 
do. in Lſtr. a 20 40 
Chark.⸗Krementſch. 
SC 

Kos ar 
Koslom- Woran, O. 
Kursk⸗Chark. LU 
K.⸗Chaxk⸗Aſ. (Obl.) 
Kursk⸗Kiew, gar. 
Loſowo⸗Sewaſt. 
Mosko⸗Rjäſan 
Mosk.⸗Smolensk 
Schujg⸗Jvanow. 
Warſchau⸗Teresp. 


UL 
Märkiſch⸗Poſener 
Mac Seen 


do. do. de 1873 


SS 


297 


vo 


do. do. III conv. 


m 


do. El 
Warſchau⸗Wien 1. 
do. III 


e EE e 7 Ra ee ER 


80. 
Zarskoe⸗Selo 


ED 


Bm 


‚ Zombar 
1 


Oberſchleſ. v. 1874 


Brieg⸗Neiſſe 43 
do. Got derb. 4 
8 5 
. Nied.⸗Zwgb. as; 
Starg.⸗Poſ. 
; D AE 


bb. B. 43 
Litt. C. 47 
4 


do. vi 


J Ansländiſche Bririe 
Eliſabeth⸗Weſtbahnſs 
DR Karel 5 


do. 
do. III. 


Geld⸗Priorit. 


do. 1878 
do. Oblig. 


⸗Oxel, gar. 
ow⸗Woron. 


eine 


H 
4 


neng CC CC Ce Cen CC CC Ce On CC e NN NM U CC a OT Or CH CH OTEH CC See 
— be Eë 


fuhr die Tendenz 


hütte 116,25 10 


— 


